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Marienberg, den 13. Februar 1914.
An die Herren Bürgermeister der Landgemeinden.

Betr. Wühle» zur Geineindrvertrctung.
Nachdem die zum Zwecke der vorzunehmenden

Ergänzungswahlen zur Gemeindevertretung aufgestellten
Wählerlisten 0 . offen gelegen haben, und wie ich an¬
nehme- über die etwa erhobenen Einsprüche entschieden
worden ist, must nunmehr mit den Vorbereitungenfür
die Wahlen bezüglich der am 1. April ausscheidenden
Gemeindeverordneten begonnen werden. Auszuscheiden
haben die im Jahre 1908 gewählten Gemeindeverord¬
neten, sowie diejenigen Gemeindeverordneten, die als
Ersatz für abgegangene Gemeindeverordneteauf die
Restdauer der am 1. April d. Is . endenden Wahlperi¬
ode gewählt worden sind. Mit den regelmästigen Er¬
gänzungswahlen sind gleichzeitig die Ersatzwahlen für
die in den letzten2 Jahren durch Tod, Wegzug pp.
ausgeschiedenen Gemeindeverordneten, deren Amtsdauer
erst am 1. April 1916 oder 1. April 1918 enden würde
und für welche eine Ersatzwahl bis jetzt nicht stattge¬
sunden hat, vorzunehmen.

Die Wahlen haben im Monat März stattzufinden.
Bei denselben sind die Bestimmungen der §§ 28 bis
34 der Landgemeindeordnung zu beachten.

Zu den Wahlen sind die Wähler uiindesleiiö eine
Woche vorher unter Angabe des Wahllokals, des Tages
und der Stunde der Wahl durch ortsübliche Bekannt¬
machung einzuladen. Falls austerdem Ersatzwahlen
vorzunehmen sind, so must in der zu erlassenden Be¬
kanntmachung hierauf besonders hingewiesen werden.

Die Wahlen der 3 Abteilung sind zuerst, die der
ersten Abteilung zuletzt vorzunehmen. Ueber die Wahl
einer jeden Abteilung ist ein besonderes Protokoll aüj-
zunehmen. 3st eine engere Wahl notwendig, so darf
dieselbe nicht sofort im Anschluß an die Hauptwahl
vorgenommen werden, sondern es ist alsbald und spä¬
testens nach 8 Tagen ei» neuer Wahltermin anzube¬
raumen, zu dem die Wähler der betreffenden Abteilung
neu einzuladen sind und zwar unter Innehaltung einer
Frist von mindestens einer Woche. Bei der engeren
Wahl ist ebenfalls so zu verfahren wie bei der ersten
Wahl.

Das Ergebnis der Wahl ist sofort ortsüblich be¬
kannt zu machen.

Ueber etwaige Einsprüche gegen die Gültigkeit der
Wahlen, welche innerhalb 2 Wochen nach der Bekannt¬
machung des Wahlergebnissesanzubringen sind, sowie
über die Gültigkeit der Wahle» hat die Gemeindever¬
tretung zu beschließen.

Der Beschlust ist demjenigen, welcher Einspruch
erhoben hat, schriftlich gegen Empfangsschein zuzustellen

und Abschrift des Beschlusses nebst dem Empfangsschein
bei den Akten zu verwahren.

Die erforderlichen Formulare zu den Wahlen gehen
Ihnen in den nächsten Tagen ohne Anschreiben zu.

Etwaige noch erforderliche Formulare für engere
Wahlen sind hier anzufordern.

LiS Zliin 10. März ist mir anzuzeigen, datz die
Wahlen stattgefunden haben.

Der Vorsitzende des Krcisausfchufses.
Tho».

Bekanntmachung.
Einstellung von Trci- und Vierjährig-Freiwilligen für
diiv IIl. Sccbataillon in Tsingtaii »ud das Oftafiatischc
Mcirine-Tetachcinenti» Pccking und Tientsin (Chiiin).

Einstellung: Oktober 1914, Ausreise nach Tsingtau:
Januar oder Frühjahr 1915, Heimreise: Frühjahr 1917
bezw. 1918. Bedingungen: Mindestens 1,65 m grost,
kräftig, gesunde Zähne, vor dem l . Oktober 1895 ge¬
boren (jüngere Leute nur bei besonders guter körper¬
licher Entwicklung).

Angenommen werden Leute aller Berufsarten ; er¬
wünscht sind: Elektrotechniker, Mechaniker, Chauffeure,
Schuhmacher, Schneider, Gärtner und schreibgewandte
Leute.

Das UI. Seebataillon besteht aus : 5 Kompagnien
Marine-Infanterie ldavon ist die 5. Kompagnie beritten),
2 Maschinengewehrzügen, I Marine-Feldbatterie (rei¬
tende Batterie), 1 Marine-Pionierkompagnie.

Die Vierjährig-Freiwilligen sind in erster Linie für
die 5. (berittene) Kompagnie bestimmt.

In den Standorten in Ostasien wird auster Löh¬
nung und Verpflegung eine Ortszulage von täglich.0,50
Mark gewährt: die Vierjährig-Freiwilligen erhalten im
vierten Dienstjahre eine Ortszulage von täglich 1,50 Mk.

Meldungen mit genauer Adresse sind unter Vei-
sügung eines vom Jiviivorsitzenoen der Ersatzkommission
ausgestellten Meldescheins zum freiwilligen Diensteintritt
auf drei bzw. vier Jahre zu richten an:
Kommando des in. Staminseebataillons in Cuxhaven

Bekanntmachung.
Eiiistelllliig von Trci- und Vierjährig-Freiwilligen siir die
Mutrosenarllllcric-Abteiliing Kiantschon(Küstenartillerie)

i» Xfiiifllo» (China).
Einstellung: Oktober 1914, 'Ausreise nach Tsingtau:

Ianucr 1915 bzw. 1916, Heimreise: Frühjahr 1917
bzw. 1918 Bedingungen: Mindestens 1,64 m grost,
kräftig, gesunde Zähne, vor dem 1. Oktober 1895 ge¬
boren (jüngere Leute nur bei besonders guter körper¬
licher Entwicklung).

Angenommen werden Leute aller Berufsarten ; er¬
wünscht sind: Handlungsgehilfen, Techniker, Elektro¬
techniker, Monteure, Mechaniker, Chauffeure, Schuh¬
macher und Schneider.

In den Standorten in Ostasien wird auster Löh¬
nung und Verpflegung eine Ortszulage von täglich 0,50
Mark gewährt; die Dierjährig-Feiwilligen erhalten im
vierten Dienstjahre eine Ortszulage von täglich 1,50 Mk.

Meldungen mit genauer Adresse sind unter Bei¬
fügung eines vom Zivilvorfitzenden der Ersatzkommission
ausgestellten Meldescheins zum freiwilligen Diensteintritt
aus drei bzw. vier Jahre zu richten an:

Kommaudo der Stammabteilnug der Matrosen
artillerie Kiautschou, Cuxhaven.

Königliche Fachschule für die Eisen- und Stahlindustrie
des Siegener Landes zu Siegen.

Beginn des Schuljahres: 16. April 1014.
A. Tagesschule.
Praktische Ausbildung in de» Lehrwerkstätte» (Schlosserei,

Dreherei, Schmiede, Formerei, Klempnerei)
neben zeichnerischem und fachwissenschaftlichem
Unterricht.

Aufuahmebedlttguiig: Erfolgreicher Besuch einer Volks¬
schule.

Knrsusdauer: 2 Jahre . Schulgeld: 60 Mk. jährlich
für preustische Schüler.

Stipeudicu für minder bemittelte und würdige Schüler.
Die Reifeprüfung gilt laut Ministerialerlast als Gesellen¬

prüfung für Schlosser und Schuiicdc.
0. Sonntags- und Abendkurse für nicht mehr fortbil-

dungspflichtige junge Leute der Metallindustrie.
Beginnt 19. April 1914.

0 . 10 wöchentlicher Kursus zur Ausbildung von Varzejch-
nern für Blechbcnrbcitung jeder Art.

Beginn: 20. April 1914. Schulgeld: 20 Mk.
Anuieldungen jetzt erbeten.
Programme und Auskunft kostenfrei durch

Die Direktion:
Erler,

Komm. Direktor.

politisches.
Das Kaiserpaar beim Kanzler. Beim Reichskanz¬

ler und Gemahlin fand Montag abend ein Diener statt,
an dem der Kaiser, die Kaiserin sowie eine ganze An¬
zahl geladener Personen teilnahmen Nach dem Diner
berichtete Staatssekretär Dr. Solf einiges über seine
Togoreise, wonach der Afrikareisende Robert Schumann
einen längeren hochinteressantenVortrag mit Lichtbildern
über seine Erlebnisse in Afrika hielt, mit besonderer
Berücksichtigung der Iagdverhältnisse.

Berlin, 19. Febr. (Der Kaiser in Karlsruhe.) Der
Kaiser ist gestern abend mit Gefolge vom Potzdamer
Bahnhof zur Beisetzung der Prinzessin Wilhelm von
Baden nach Karlsruhe abgereist.

Bad Homburg, 17. Febr Wie die amtliche„Kreis-

Aach schweren Stürmen.
Roman von M. Weidenau. 4

Jetzt öffnete sich ziemlich geräuschvoll die Tilr. die
Portiere ivurde rasch zur Seite geschoben und Frau Per-
gen, sehr echauffiert aussehend, trat über die Schwelle.
Beim nnvermnteleu Anblick der Tochter brach sie in zor¬
niges Lachen(ins.

„Das trifft sich ja reizend, daß man das Fräulein
just hier findet," rief die kleine Dame, hastig Hut und
Handschuhe wegwerfend. „Ja , ja, schau mich nuran, von
Dir bört man recht nette Dinge—"

„Aber Mama, ich bitte Dich - "
„Ja , nette Dinge!" wiederholte Frau Pergen, sich so

heftig in einen Seffel fallen lassend, daß er bedenklich
ächzte. „Also, zuerst, was hast Du mit diesem Menschen,
dem Meinhard? Heraus niit der Farbe, ich möchte es
von Dir selbst wissen!"

„Nun, Mama, ich habe jedenfalls nichts niit ihm,
dessen ich mich vor mir selbst oder vor anderen zu schä-
Nlen brauchte," entgegnete Marianne mit solch stolzer
Ruhe und Gefaßtheit, daß Frau Pergen sie ganz ver¬
blüfft anstarrte. „Und um Dir die volle Wahrheit zu sa¬
gen." fuhr das 'Mädchen fort, „sollst Du wissen, daß ich
mich vor etwa ztvei Stunden mit ihm verlobt habe."

„Per—lobt? Du — hast Dich mit diesem Hungerlei¬
der — verlobt? Und Du hast die Frechheit, das mir,
Deiner Mutter, ins Gesicht zu sagen mit einer Ruhe,einer—"

Der rundlichen Dame, die wie besessen vonihrem Fau-
euil in die Höhe geschnellt lvar, ging derAtem aus vor
mpornng und, der bleich gewordenen Tochter einen zor-

rjel'f' f ' lirt  zusrhlendernd, packte sie sie derb am Hand-
,7, fQffe Dich doch nur ein wenig und höre mich

cf, Marianne, doch Frau Pergei! sah und hörte
vo a >s,g gar nichts, stieß Mariannens Hand zornig von

^■ M^ ^ M IUlllJ IW W IIII Ilim— I , »n . . I« .. K- .

sich und stürmte, unverständliche Worte murmelnd, durch
das Gemach, wobei sie bald einen Fauteuil, bald ein
zierliches Tischchen, so daß es ins Wanken kam,anrannte,
während das junge Mädchen, traurig und mit Tränen
in den Augen in einer Fensternische stehend, das Tun ;
der Mutter verfolgte.

Daß diese der Bewerbung Meinhards zunächst wider¬
streben würde, darauf war Marianne ja gefaßt gewe¬
sen, nicht aber auf einen solchen Sturm der Entrüstung,
der ihr denn auch den Gedanken eingab, daß Otto besser
daran tun würde, heute nicht zu kommen.

Wie aber konnte sie dem geliebten Manne eine dies¬
bezügliche Botschaft znkomuien lassen? Sie wußte ja nicht
einmal, ob ihn eine solche in seinem Bureau antreffen
würde. Plötzlich hielt die Mutter in ihrem Rnndlanf vor
ihr ait.

„Antworte mir jetzt auf meine Frage!" begann sie ;
aufs neue. „Ist es also ivahr, was mir Baron von Hel-
lan initgeteilt hat, daß Du mit diesem Menschen geheime
Zusammenkünfte hast? Du, unsre so ivvhl und streng er¬
zogene Tochter? Aber wozu frage ich denn noch lange?
Ein Mann wie Hellan—"

„Pfui ! Ein Edelmann entblödet sich nicht, den Hor¬
cher und Spion zu spielen und überdies noch die Sache
zu verdrehen? Und Du, Mama, hörst ihn ruhig an, ohne
ihm Schiveigen zu gebieten? Denn das hättest Du un¬
bedingt tun und dann mich zuerst befragen sollen!"

Ganz verblüfft über die kühne Sprache der sonst so
ergebenen Tochter, blickte Frau Pergen ans, ohne sogleich
eine passende Antwort zu finden. Im Grunde genoin-
men fühlte sie sich doch ein ivenig beschämt, den Ba¬
ron so ohne weiteres angehört zu haben. und fand, daß
Marianne mit ihrer Mißachtung eigentlich recht habe.
Statt indes durch diese Erkenntnis nmgestimmt zu wer-
den. ärgerte sie sich nur noch mehr, ließ die Tochlerneuer-
dings unwirsch an und forderte sie auf,  den ganzen Her¬
gang dieser„Verlobung" zu schildern, ein Verlangen,dein

das Mädchen auch ungesäumt nachkam, kurz und klar,
mit Wollen, ans derem jeden die innige Liebe sprach.

„Du magst ja gewiß recht haben, Mama," schloß Ma¬
rianne mit sanfter Stimme und bittenden Blicken, „daß
ich Ottos stürmischer Werbung mehr Widerstand hätte
entgegensetzen sollen,aber mein Gott, wenn man liebt—"

„Fragt man nicht nach den Wünschen der Eltern,"
unterbrach,heftig gestikulierend, Fra» Pergen.„Du weißt,
daß wir andere Pläne mit Dir haben und es wäre Deine
Pflicht gewesen, Meinhard streng abzuweisen,um so mehr,
als Du Dir selbst hättest sagen können, daß es mir nicht
im Traume einfallen wird, ihn als Schwiegersohn an-
zunehnien. llub eben darum magst Du Dir' diese Idee
nur gleich ans dein Kopfe schlagen: von einer Einwilli¬
gung meinerseits kann gar keine Rede sein!"

„'Mama, das kann unmöglich Dein Ernst sein," rief
Marianne niit zitternder Stimme und tief erblassend aus,
„Du, meine Mutter, kannst mich nicht so elend machen
wollen! 'Mutter," sie streckte der finsterblickenden Frau
mit flehender Gebärde beide Hände entgegen, „Mutter,
ich öin Euer einziges Kind, ivar auch stets eine treu¬
ergebene. gehorsame Tochter—"

„lind ivirst Dich eben darum auch jetzt gehorsain er-
weisen," entgegnete kurz, jedoch den Blicken Mariannes
ausweichend, Frau Pergen. „Du inußt doch zugeben, daß
Deinen Eltern das Recht znsteht, über Dich und Deine
Zukunft zu bestimmen und —"

„Nicht aber gegen meinen Willen über meine Per¬
son zu verfügen. Hier handelt es sich um mein ganzes
Lebensglück und —"

„Und um Deine ganze Zukunft, ganz recht und ge¬
rade deshalb werden ivir niemals in eine Verbindung
mit Meinhard einwilligen."

„Und willst Du mir nicht beit Grund Deiner Wei¬
gerung sagen, Mama? Ich betone ausdrücklich Deiner
Weigerung: denn ich weiß, daß Papa iveniger grausain
wäre." 203.19



zeitung " heute meldet , trifft das Kaiserpaar am 27.
oder 28 . März zu seinem diesjährigen Frühlingsauf¬
enthalt hier ein . Der Kaiser wird etwa 6 Wochen,
die Kaiserin 8 Wochen hier verweilen.

- Die Novelle zur preußischen Besoldungsord¬
nung ist dem Abgeordnetenhause zugegangen.

Berlin , 17 . Febr . (Reichstags -Kommission für
die Novelle zur Sonntagsruhe .) Bei der Abstimmung
über Z 1 wurden die Anträge aus allgemeine voll¬
ständige Sonntagsruhe mit 17 gegen 11 Stimmen ab¬
gelehnt.

- In der Iabern -Kommission des Reichstags zur
Regelung der militärischen Befugnis , zu deren ersten
Sitzung am Mittwoch der Reichskanzler einen Vertreter
entsandt hatte , beantragte zunächst ein Zentrumsmitglied,
die Regierung um Vorlegung des Materials über die
geltenden Landesgesetze zu ersuchen , da die Stellung¬
nahme des Zentrums von dieser Voraussetzung abhänge.
Vertreter der Sozialdemokraten , Nationalliberalen und
Fortschrittler schlossen sich diesem Antrag an . Dagegen
hielt ein Redner der Konservativen die Reichsgesetzge¬
bung nicht für zuständig ; die Kommandogewalt sei nicht
einmal im Einzelstaat an die Mitwirkung des Parla¬
ments gebunden . Der Regierungsvertreter stellte in
Aussicht , daß das Material vorgelegt werde , hielt aber
im übrigen das Reichsgesetz nicht für zuständig , da es
das Verhältnis des Militärwesens zur Polizei be¬
stimmen wolle , das der Landesgesetzgebung unterliege.

Paris , 16 . Febr . Geradezu traurig ist es um die
Gesundheit im französischen Heere bestellt , was man
hauptsächlich auf die zu starke Belegung der Kaserne-
ments infolge des neuen Militärgesetzes Zurückführt.
So erklärt ein Abgeordneter in der Kammer:

Im Monat Januar zählte man „ach der Statistik
bei einem Mannschaftsbestande Non 717415 Man » nicht
weniger als 194000 Revicrkranke , 44000 Lazarettkranke,
21400 Hospitalkranke, 280 Todesfälle und 1500 zeit¬
weilig Entlassene.

Der Regierung wurden deswegen in der Kammer
die schwersten Vorwürfe gemacht . Sie versprach schleu¬
nigste Abhilfe . Geklagt wurde besonders über die
mangelhafte Beschaffenheit des Schuhzeuges , der Be¬
kleidung und der Beköstigung . Erwähnt sei noch, daß
in 76 Garnisonen die Masern und in 60 das Scharlach¬
fieber herrschen.

Triest , 15 . Febr . Der Prinz zu Wied tritt von
hier aus am 25 . d. Mts . die Ausreise nach Durazzo
an . Er wird von drei deutschen , vier österreichischen
und drei italienischen Kriegsschiffen begleitet.

London, 19 . Febr . Dem Prinzen zu Wied hat
der König von England das Ritterkreuz des Königin
Viktoriabandes verliehen.

Athen , 19 . Febr . Die Verlobung des griechischen
Kronprinzen mit der Prinzessin Elisabeth von Rumänien
findet am 6 . Mai , dem Namenstage des Kronprinzen,
statt . Die Trauung erfolgt in Athen . Als Trauzeuge
werden Kaiser Wilhelm und die Königin von Rumänien
fungieren . König Konstantin hat seinem Sohne das
Schloß Tatos zum Geschenk gemacht und ihm den Titel
eines Herzogs von Sparta verliehen.

Konstalitiuopcl , 17 . Febr . Der Ehef des Stabes
der deutschen Militärmission , Oberst v . Strempler , trat
heute einen durch Gesundheitsrücksichten bedingten Ur¬
laub von drei Monaten nach Deutschland an . Die
anderen deutschen Offiziere folgen hoffentlich recht bald!

Von Nah unö Fern.
- Der Turn -Verein Marienberg veranstaltet am

Sonntag , den 22 . Februar , abends 8 " Uhr im Saale
„Jur Post " eine Kappensitzung mit Ball . Die Musik
wird von der bekannten Kapelle Baldus -Rotzenhahn
ausgeführt . Mitglieder haben freien Zutritt , dagegen
bezahlen Nichtmitglieder 30 Pfg . inkl . Kappe , Damen
20 Pfg . Es steht den Besuchern ein genußreicher Abend
in Aussicht.

Ala , der Kamelmensch.  Am Samstag,
Sonntag , Montag und Dienstag gastiert im Gasthaus
zur Post (Inh . H . Dieck) Ala , der Kamelmensch . Ala
ist das größte Naturwunder des 20 . Jahrhunderts und
wurde von der großen Anthropologischen Gesellschaft
Berlin unter dem Vorsitz des Herrn Professor Virchow
als das Rätsel der gesamten gelehrten Welt bezeichnet.
Keiner sollte im eignen Interesse versäumen , sich diesen
einzig , ohne jede Konkurrenz dastehenden Menschen
anzusehen , zumal der Eintrittspreis so gering ist, daß
diesen jeder erschwingen kann . (Siehe Anzeige in der
heutigen Nummer .)

— Täglich melden die Zeitungen , daß durch die
Verschärfung der Strafbestimmungen und die Verfügung,
daß die bisherige Steuerhinterziehung straflos bleiben
soll, wenn jetzt der wahre Vermögens - und Einkommens¬
stand angegeben werde , erheblich höhere Steuerein¬
schätzungen erfolgt sind . Wie wir gehört haben , besteht
jedoch der Verdacht , daß noch in vielen Fällen das
Kapitalvermögen md )t richtig angegeben ist. Wir machen
daher darauf aufmerksam , daß auch noch nach Abgabe
der Vermögenserklärung bis zur Beendigung der dies¬
jährigen Veranlagung - Ende März d . Is . — berich¬
tigende Angaben hinsichtlich der Höhe des vorhandenen
Vermögens bei der Veranlagungskommission gemacht
werden können , ohne daß Strafe und Nachsteuer fest¬
gesetzt wird.

Hachenburg , 17 . Febr . Am vergangenen Sonntag
fand hier im Saale des Herrn Friedrich Schütz eine
Zusammenkunft der Wassertriebwerksbesitzer des Wester¬
waldes statt , die von etwa 70 Herren besucht war.
Aus dem Oberwesterwaldkreise sowie allen benachbarte»
Kreisen hatten sich Wassertriebwerksbesitzer eingefunden,
um einem Vortrage des Herrn Ingenieurs Schaupp,

eines bekannten Sachverständigen in Wasserwerksange - I
legenheiten , über das Thenia : „Das neue preußische
Wassergesetz und seine Bedeutung für den Werksbe¬
sitzer" zu lauschen . In etwa zweistündigem Dortrage
erläuterte gHerr Ingenieur Schaupp in erschöpfender
Weise das neue preußische Wassergesetz und zeigte an
Hand von zahlreichen , aus der Praxis gegriffenen Bei¬
spielen , welche Mängel dem Gesetze anhaften und welche
Schritte zur Abstellung der für den Werkbesitzer ent¬
stehenden Benachteiligungen einzuschlagen sind Dem
sehr lehrreichen Dortrage folgten die Anwesenden mit
großem Interesse und zollten dem Vortragenden am
Schlüsse seiner Ausführungen lebhaften Beifall . An
den Vortrag schloß sich eine längere Aussprache , an der
sich verschiedene Herren beteiligten und die Erfahrungen
in ihren Betrieben zur Kenntnis brachten . Der Zweck
der Versammlung ist der Zusammenschluß aller Wasser-
triebwerksbesitzer Hessen-Nassaus zu einem Verband.
Weitere Versammlungen finden in der nächsten Zeit in
den verschiedenen Orten Hessen-Nassaus statt , Sie nächste
am 22 . d. M . in Limburg.

Bom Westerwald . 18 . Febr . Die Automobilver¬
bindung Langenhahn -Selters hat vergangenen Sonn¬
tag den 15 . Febr . den Verkehr auf der Strecke Wölfer¬
lingen -Langenhahn wieder aufgenommen.

Attenkirchen , 16. Febr . Heute morgen wurde der
Landwirt Heinrich B . zu Bachenberg in seiner Scheune
erhängt aufgefunden . Der Mann war 61 Jahre alt,
lebte in recht guten Vermögensverhältnissen . Er hatte
in letzter Zeit zwei Viehhändel abgeschlossen, die nicht
günstig für ihn ausgefallen waren ; dies ging ihm im
Kopf herum Auch sollen Steuerangelegenheiten (Wehr¬
und Einkommensteuer ) ihn viel beschäftigt haben . Es
kann sich hier nur um einen Selbstmord handeln.

Betzdorf, 17 . Febr . An zwei Tagen vier Flug¬
apparate , soviel haben unseren Ort auf einmal noch
nicht überflogen . Am Dienstag mittag gegen 2 Uhr
kamen zwei Aeroplane aus der Richtung Köln und
flogen in bedeutender Höhe und schneller Fahrt nach
Frankfurt zu Dieselbe Richtung hatten die beiden
anderen Apparate , die am gestrigen Mittwoch gegen
12 Uhr , wahrscheinlich von Koblenz kommend , über
Betzdorf flogen.

Limburg , 19 . Febr . Die Wassertriebwerksbesitzer
unserer Gegend machen wir auch an dieser Stelle auf
den am Sonntag im Schillersaale der „Alten Post " in
Limburg stattfindenden Vortrag des Wassersachver¬
ständigen Schaupp -Hachenburg über „Das neue preu¬
ßische Wassergesetz und seine Bedeutung für die Werk¬
besitzer" aufmerksam.

Montabaur , 18 . Febr . (Ueberland -Ientrale .) Zum
Anschluß an die Ueberland -Ientrale der Loblenzer
Straßenbahngesellschaft haben sich bis jetzt für den ersten
Ausbau bereits 39 Gemeinden des Kreises Unterwester¬
wald gemeldet und Stromlieferungs -Verträge abge¬
schlossen. Die Ueberland -Ientrale nimmt für die Kilo¬
wattstunde zu Lichtzwecken 40 Pf ., Kraftzwecken 20
Pf . und zu Koch- und Heizzwecken nur 12 Pf.

Großmaischeid , 17. Febr . Ein tragisches Ende
fand der in den letzten Tagen des verflossenen Jahres
gegründete Karnevalsklub , mit dem verheißungsvollen
Namen : „Mer tauche uff" . Vor 14 Tagen hielt er
seine Herrensitzung , lustig und heiter , friedlich und schied¬
lich bis 11 Uhr . Da rief die Verlosung einer Uhr
Streit hervor . Gleich war die friedliche Stimmung
vorbei . Gläier flogen , Stühle krachten , Scherben split¬
terten , Weiber kreischlen . Es floß sogar Blut . Der
Verein schien seinen schönen Titel gewandelt zu haben
in den kriegerischen : „Mer haue druff " . Eine beab¬
sichtigte Damensitzung konnte mangels eines Lokals
nicht mehr stattfinden . Und so mußte sich der Verein
in Wohlgefallen auflösen , früher als beabsichtigt und
bevor er den Höhepunkt karnevalistischer Narrheit
erklommen hatte . Auf seine sinkende Fahne darf er
schreiben : „Mer tauche unter ."

Weitcfelü . 19 . Febr . Die hiesige Gemeinde , die
im Vorjahre mit großen Opfern die frühere Berechti¬
gung ausgekauft hat , zur Zeit einen vierklassigen Schul¬
neubau aussührt und vor dem Bau einer Wasserleitung
steht , muß im Steuerjahre 1914 als Gemeindeumlagen
500 v. H . erheben . Damit wird sie in der Rheinpro¬
vinz an erster Stelle stehen.

Frankfurt , 17 Febr . Der Kaiser hat für den
Sitzungssaal des neuen König !. Polizeidienstgebäudes
in Frankfurt sein lebensgroßes Bildnis in der Uniform
des I . Garde -Regiments zu Fuß gestiftet , dessen Aus¬
führung dem Porträtmaler Philipp Panzer in Ehar-
lottenburg übertragen wurde.

Frankfurt a . M ., 19 . Febr . Die für die schwer
an ihrer Gesundheit geschädigte Frau des zum Tode
verurteilten Giftmörders Hopf veranstaltete Sammlung
hat annähernd 13 000 Mark erbracht . Die Summe
soll für Frau Hopf angelegt werden.

Wiesbaden , 15 . Febr . Die diesmonatliche Vor-
standssitzung fand am Mittwoch , den 11 . d . Mts . unter
dem Vorsitze des Herrn Oberst a . D . v . Detten im Hotel
Berg statt . Von den auswärtige » Verbänden waren
vertreten Frankfurt a . M ., Obertaunus und Wies¬
baden -Land . Angemeldet haben sich die Vereine Nie¬
derreifenberg , Kreis Usingen , Kirburg , Kreis Obenvester-
wald , Verein ehem . Bamberger Ulanen Frankfurt a.
M . und Marineverein Höchst a . M . Als Termin für
den Abgeordnetentag 1914 in Eltville ist der 24 . Mai
in Aussicht genommen , falls der Kreisverband Rhein¬
gau keine Einwendungen gegen diesen Zeitpunkt zu
machen hat . Die Lebensversicherungsanstalt und Sterbe-
Kasse des Bundes hat in einzelnen Provinzen Geschäfts¬
stellen eingerichtet . Für den Regierungsbezirk Wies¬
baden , Cassel, Loblenz und Trier ist eine solche Ge¬
schäftsstelle in Frankfurt a . M ., Zeilpalast , eingerichtet,

die Herrn Oberleutnant a . D . Kalbe untersteht . Auf
verschiedene Anfragen hat der Deutsche Kriegerbund
mitgeteilt , daß infolge der Beitragserhöhung ab I . Ja¬
nuar für Unterstützungszwecke 34 Pfg . !pro Kopf
verwendet werden . Die Erhöhung soll hauptsächlich
dazu dienen , daß beim Einzelunterstützungswesen der
Schwerpunkt darauf gelegt wird , daß in besonders
dringenden Fällen wirkliche und durchgreifende Hilfe
gebracht werden kann . Die Vereinsvorstände werden
gebeten , das Unterstützungswesen in diesem Sinne zu
handhaben . Die Vermittlung der Gestellung der Trauer¬
musik seitens der Truppenteile für verstorbene Vete¬
ranen hat durch die Kreisverbände zu erfolgen . Die
Vereine werden auf die Parole vom 4. Februar d. Fs,
betreffend die Bestimmungen über Beantragung kosten¬
freier Badekuren für Veteranen hingewiesen und ihnen
gegebenfalls zur Nachachtung empfohlen.

Kassel, 17 . Febr . Infolge längerer Arbeitslosig¬
keit wurde ein Schmied namens Franke in Volkmars
hausen schwermütig , In diesem Zustande überfiel er
heute früh seine Frau und Kinder und brachte ihnen
zum Teil schwere Verletzungen bei . Zwei Kinder
liegen im Sterben . Der Mann wurde verhaftet.

Kassel, 17 Febr . Mehrere Musketiere im 167.
Infanterie -Reg . find an Genickstarre erkrankt . Ein
Erkrankter ist bereits gestorben.

Köln , 19 . Febr . (Berufung ). Der Vorsitzende
des Rheinischen Bauernvereins , Baron Frhr . Klemens
von Loe , wurde in den Ausschuß der preußischen Ien-
tralgenossenschaftskasse berufen.

Köln , 16 . Febr Die niederrheinische Bischofs¬
konferenz , die hier stattgefunden hat , erläßt eine Er¬
klärung zu der Frage der christlichen Gewerkschaften,
in der es heißt , es wäre in keiner Weise zu billigen,
daß katholische Arbeiter sich interkonfessionellen Gewerk¬
schaften anschlössen

Ei » Stadion in Tüsseldorf . Düsseldorf , 17 . Febr.
Die Stadtverordnetenversammlung beschloß die Errich¬
tung eines Stadions am Rhein . Dieses soll als erstes
in Deutschland mit gedeckten Halle » ausgestattet werden
Es sind Plätze für alle Sportarten zur Ausübung , u.
a . auch ein Schwimmbad , vorgesehen . Die Ausführung
geschieht gemeinschaftlich mit den Sportverbänden West¬
deutschlands , deren Verwaltung von Dortmund nach
Düsseldorf verlegt wird Die Stadt stellt das Gelände
zur Verfügung und übernimmt auch eine finanzielle
Garantie.

Gclsenkirchcn, 19 . Febr . In der vergangenen
Nacht wurde von der Kriminalpolizei in der Wohnung
eines Kaufmanns namens Schpma ein Spielernest aus¬
gehoben 21 Personen , darunter solche aus Düsseldorf
und Köln , meist recht zweifelhafte Existenzen , wurden
festgenommen . Der Inhaber des Spielernestes hatte
sich in einem Reisekorb versteckt , ckurde aber ebenfalls
verhaftet.

'Herne , 17 Febr . Eine wilde Verbrecherjagd
spielte sich gestern nachmittag auf der Altenhöfener
Straße ab . In einem Hause der genannten Straße
wurden zwei Einbrecher dabei überrascht , als sie eine
von ihnen erbrochene Wohnung nach Beute durchsuchen
wollten Auf die Hilferufe der Hausbewohner flüchteten
die Kerle, , deren Verfolgung sofort von einer Anzahl
Bergleuten ausgenommen wurde . Es entspann sich
eine wilde Jagd , die bis zur Riemker Grenze ging.
Dort gelang es , einen der Burschen , einen in der Ver¬
brecherwelt unter dem Spitznamen „Stickums -Iupp"
bekannten aus Essen stammenden gefährlichen Einbrecher
nach heftigem Kampfe zu überwältigen und der Polizei
zu übergeben . Der zweite Einbrecher entkam leider.

Hana », 18 . Febr . Im Prozeß gegen den Zigeu¬
ner Ernst Ebender , der angeklagt ist, den Förster Ro-
manus erschossen zu haben , sprachen die Geschworenen
den Angeklagten nur des Totschlagsversuchs in einem
Falle schuldig, billigten ihm aber nicht mildernde Um¬
stände zu. Das Gericht verurteilte den Angeklagten
nach dem Anträge des Staatsanwaltes zu 4 Jahren
und 6 Monaten Zuchthaus und 6 Jahren Verlust der
bürgerlichen Ehrenrechte.

Berlin , 16 . Febr . August Scherl hat nunmehr die
geschäftliche Leitung des „Berliner Lokalanzeigers " und
des ganzen von ihm gegründeten Verlagsunternehmens
niedergelegt . Die geschäftliche Leitung des Verlags hat
jetzt Geheimrat Krüger . Zu den Käufern gehören die
Großindustrie ? ; Haniel , vom Rat und Brüning von
der Höchster Farbwerken , sowie Böttinger von den
Elberselder Farbenfabriken.

Berlin , 16 . Febr . Der Bund der technisch-indu¬
striellen Beamten , der deutsche Technikeroerband und
der deutsche Werkmeisterverband , die zusammen rund
120000 Mitglieder zähten , veranstalteten gestern ge¬
meinsam einen deutschen Technikerkongreß zur Bera¬
tung der Patentgesetzreform . Als Gäste wohnten dem
Kongreß Vertreter des Patentamts bei sowie einige
Reichstagsabgeordnete . Verschiedene Referate wurden
erstattet und schließlich in einer Entschließung anerkannt,
daß die beabsichtigte gesetzliche Regelung des Erfinder¬
schutzes der technischen Privatangestellten gegenüber
dem geltenden Rechtszustand einen Fortschritt bedeute,
gleichzeitig aber betont , daß die Regelung den berech¬
tigten Wünschen der technischen Privatangestellten durch¬
aus noch nicht entspreche . Die Vergütung für Erfin¬
dungen sei dem angestellten Erfinder im Gegensatz zu
der im Entwurf vorgesehenen Regelung unabhängig
von Lohn oder Gehalt sicherzustellen.

Tonlon , 18 Febr . Dienstag Nacht ist beim Ma-
növerieren das Torpedoboot „Poignard " von dem Tor¬
pedoboot „Fantassin " im Golf von Juan gerammt
worden . Beide Boote trugen ziemlich schwere Havarien
davon und mußten ins Dock geschleppt werden.

Newyork, 16. Febr. In Pensacola Florida stürzte



Leutnant Murray vom Fliegerkorps der Marine mit
seinem Aeroplan aus einer Höhe von 800 Fuß ab und
ertrank in der Bucht.

Ncwyork , 18 . Febr . Der englische Forscher Kapi¬
tän Reslay ist hier mit seinen Begleiiern aus Peru
eingetroffen . In den peruanischen Dschungeln entdeckte
er das Skelett des amerikanischen Forschers Eromer
und seiner Genossen . Tromer war seit zwei Jahren
verschollen . Reslay hat eine neue Stadt am Amazonen¬
strom entdeckt , als er auf einem Floh den Strom 1000
Meilen befuhr . Er drang bis in Gegenden vor , die
bis jetzt noch kein Fuß eines Weitzen betreten hat.

London , 18 . Febr . Zum ersten Male werden dem¬
nächst deutsche Lokomotiven auch in England zur
Verwendung kommen . Die South Tastern und Eha-
thambahn hat den Borsigwerken in Tegel den Auftrag
zur Lieferung von zehn starken Lokomotiven für den
Passagierschiffszug von London nach den Ueberfahrts-
häfen zum Kontinent gegeben . Die einzigen auslän¬
dischen Lokomotiven , die bisher in England je ver¬
wendet wurden , waren amerikanische für Güterzüge.
Es wird erklärt , datz die Ordre nach Deutschland
ging , weil bei der jetzigen blühenden Lage der eng¬
lischen Lokomotivindustrie hier keine rechtzeitige Liefer¬
ung garantiert werden konnte . Außerdem sind die
deutschen Lokomotiven billiger

Newyork , 19. Febr . Das neue Kostbare Landhaus
des Miliardärs Banderbilt in Jericho auf Long -Island
ist gestern durch eine große Feuersbrunst vernichtet
worden . Bon dem Kostbaren Mobilar ist nur wenig
gerettet worden , weil wegen der Schneeverwehungen die
Feuerwehr nur langsam Vordringen Konnte . Biele
Kostbarkeiten von großem Werte wurden ein Raub
der Flammen . Der Schaden beträgt über 5 Millionen
Dollars

London , 16 . Febr . Ein Straßenbai,nwagen sprang
in Rochdale bei einer Kurve aus dem Gleis und fuhr
in einen Laden . 18 Personen wurden schwer verletzt.

Wehrdcitrag und Geuraiparooii . Die für die Ein¬
schätzung zum Wehrbeitrag erlassene Verfügung , daß
die bisherige Steuerhinterziehung straflos bleiben soll,
wenn nur jetzt der wahre Vermögens - und Einkom¬
mensstand angegeben werde , hat ungeahnte Wirkungen
gehabt . Aus allen Teilen des Reiches werden Fälle
gemeldet , in denen plötzlich erheblich höhere Steuerein¬
schätzungen freiwillig erfolgen . So bemerkte z. B . auch
in der elsaß -lothringischen Zweiten Kummer Unterstaats¬
sekretär Köhler , aus dem Haus befragt , er könne , da
die Veranlagungen noch nicht abgeschlossen sind, keine
endgültige Auskunft geben , teile aber als charakte¬
ristisches Einzelbeispiel mit , daß eine bisher auf 4000

Mk . Rente lautende Steuererklärung zur Landeskapital¬
steuer plötzlich auf 32 000 Mk . ausgestiegen sei. Es
scheine also , daß auch in Elsaß -Lothringen ebenso wie
in anderen Teilen des Reichs durch den Generalpardon
bisher unbekannte Reichtümer für die Besteuerung ent¬
deckt würden . Ferner hat der Landrat des Kreises
Isenhagen nachstehende Bekanntmachung veröffentlicht:
„Die oberflächliche Durchsicht der Wehrsteuererklärungen
hat ergeben , daß in diesem Jahre annähernd das Dop¬
pelte des bisher überhaupt besteuerten Kapitalvermögens
deklariert worden ist. Ueber 3 Millionen Mark waren
bisher im Kreise Isenhagen der Besteuerung entgangen.
Es besteht der dringende Verdacht , daß noch erheblich
mehr Kapitalvermögen vorhanden ist. Indem ich noch¬
mals ganz besonders auf die Bestimmungen des soge¬
nannten Generalpardons Hinweise, mache ich bekannt,
daß auch noch nach Abgabe der Wehrsteuererklärungen,
bis zur Beendigung der diesjährigen Veranlagung , be¬
richtigende Angaben hinsichtlich der Höhe des vorhan¬
denen Vermögens entgegengenommen und Strafe und
Nachsteuer nicht festgesetzt werden . Später bekannt
werdende Steuerhinterziehungen fallen aber unter die
erheblich verschärften Strafbestimmungen und werden
unnachsichtig verfolgt werden " .

Ich weiß einen köstlichen Spaziergang , der führt
abseits von den vielbetretenen Wegen in ein still ver¬
träumtes Land , - ins Iugendland Wegweiser war
mir das neue Tongersche Büchlein „Aus der Jugend¬
zeit " , das als 7 Bändchen der „Lebensfreude " im Ver¬
lag von P . I . Tanger , Köln a . Rh . ( 160 Seiten kl
Oktav , hübsch in Leinen geb . Mk . l . - ) erschienen ist.
Und Schritt für Schritt ging ich an Hand des Büch¬
leins über alte , fast vergessene Pfade , und immer wieder
glaubte ich Neues zu schauen, und dann kam immer
wieder das Erinnern , daß ich das alles schon längst
geschaut , nur mit ganz anderen Augen , mit großen , un¬
wissenden , verlangenden Kinderaugen . Was alles bei
solchen Streifzügen durchs Iugendland wieder wach
wird ! Alles , was man als Kind gedacht , gefühlt , ge¬
glaubt , erhofft und geliebt hat , das wird wieder leben¬
dig in einem , und plötzlich hält man an und besinnt
sich stauend , daß das alles schon lange war . Was mir
das Büchlein ganz besonders lieb macht , sind eine Reihe
anscheinend ganz individuell gehaltener Gedichte und
Aussprüche über Dinge , die viele unbewußt denken und
empfinden , für die aber vielleicht nur einer das richtige
Wort fand . Und man freut sich während des Lesens
immer von neuem , wenn man da manches Geschriebene
sieht, was man als sein ureigenstes Denken und Em¬
pfinden betrachtete.

Mein Wunsch ist, daß das Büchlein , das mir ein
lieber Kamerad geworden ist, vielen ein Begleiter und
Wegweiser werde auf den herzerquickenden Spazier¬
gängen durchs Iugendland.

Millionen Menschen kann man nicht dauernd dazu
überreden , daß etwas Schlechtes gut ist. Wenn daher
Millionen Menschen seit über zwanzig Jahren tagaus
tagein mit Genuß ihren Kathreiners Malzkaffee trinken
und sich dabei wohlfühlen , so ist das ein Beweis dafür,
daß dieses Getränk wirklich und dauernd befriedigt.
Cs trägt aber auch zur Hebung des Wohlstandes bei,
denn 20 Taffen kosten nur 10 Pfennig . Man kann
durch Kathreiners Malzkaffee in unseren teuren Zeiten
also sehr viel sparen.

Eine unnütze Quälerei bedeutet das Waschen mit
Waschbrett und Bürste . Welch bedeutende Erleichterung
verschafft dagegen der Gebrauch des bekannten selbst¬
tätigen Waschmittels Perfil ! Der sonst mit Recht so
gefürchtete Waschtag wird hierbei im Hause fast gar
nicht gemerkt . In der Hälfte der Zeit ist das Waschen
vollbracht ; blendend weiß , zart und duftig , wie nie
zuvor , verläßt die Wäsche den Waschkessel, eine Augen¬
weide für jede Hausrau ! Wer deshalb mit Perfil noch
keinen Versuch gemacht hat , sollte damit nicht länger
zögern . Perfil muß jedoch ohne irgendeine Zutat von
Seife , Sstfenpulver usw . verwendet werden.

rWi, ' s$
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Müllers

PALMITIN
Seifcnpulver "Mt“ "• JU*ani,l"eh*-UebersAlerhlltllch . IbTi.

Geschäftsnummer : K. 19/13 . 3.

Zwangsversteigerung.
Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen die in Kackenberg

belegenen , im Grundbuche von Kackenberg , Band U Blatt 129,
zur Zeit der Eintragung des Dersteigerungsvermerkes auf den
Namen der Eheleute Jakob Benner und Katharine geb.
Klein in Kackenberg in ursprünglch nassauischer Errungen-
schaftsqemeinschaft eingetragenen Grundstücke , Flur 8 , Parzelle 54
und 55 , Flur 3 , Parzelle Nr . 15 am

7. Avril 1914, »iichmtiW3'4Uhr
durch das upterzeichnete Gericht auf dtm Bürgermeisteramt in
Kackenberg versteigert werden.

Der Versteigerungsvermerk ist am 7 . Januar 1914 in das
Grundbuch eingetragen.

Marienberg , den 12. Februar 1914.
königliches Amtsgericht.

Kolzversteigerung.
MenrtG den 24. Seümrd. 3s.. mmilWs id Uhr
wird im Gemeindewald Bister , im Distrikt 7 beginnend , in den
Distrikten 1, 2 , 5 , 6 und 7 folgendes Holz an Ort und Stelle
öffentlich meistbietend versteigert:

32 Etchenstämme mit 32,59 Festmeter
205 Raummeter Bucheuscheit n. Knüppel

7 „ Eicheuscheit
2 „ Fichteutnüppel <2m lang)

70 Eicheuwellen , 3455 Buchenwellen
13 Fichtenstämme mit 2,69 Festmeter

1078 Fichtenstangen I . bis VI . Klasse.
Ferner sollen im Wege des schriftlichen Angebots verkauft

werden:
Los 1. Aus Distrikt 6 Lay , 9 Langenbruch und 10 Eselshähne:

159 Fichtenstänime mit 63,99 Festmeter
Los 2 . Aus Distrikt 8 Langenbruch:

20t Fichtenstümme mit 67,42 Festmeter
Schriftliche Angebote sind mit der Aufschrift „Angebot auf >

Nutzholz " verschlossen, nach Losen getrennt und mit der Erklärung , i
sich den Verkaufsbedingungen zu unterwerfen , bis

Rimolh, den 25. Jelimrd. 3s., « r»itt«zs 11  UhrI
bei dem Unterzeichneten Bürgermeister einzureichen . Genehmigung '
bleibt Vorbehalten.

Die Herren Bürgermeister werden um gefällige ortsübliche 1
Bekanntmachung ersucht.

Nister , den 19. Februar 1914.
Ter Bürgermeister: ^ rcinn.

Achtung!
pnigl. ikrfiirüftfi Hachenburg

versteigert in Steinebach , Dienstag , den 24 . d . Mts . , 11
Uhr vorm , (nicht Montag ).

Die Herren Bürgermeister werden um gefällige ortsübliche
Bekanntmachung ersucht

Kol 'zversteigerung.
D»»»«st«ß, den 28. Jede. d. 3s., » mittißsl«Uhr
anfangend , werden im hiesigen Gemeindewald , Distrikt 9a Buch¬
born und 3 Hahnheck

334 Raummeter Bucheuscheit- ». Knüppelholz
6000 Wellen
öffentlich versteigert . Anfang im Distrikt Buchborn.

Die Herren Bürgermeister werden um gefällige ortsübliche
Bekanntmachung ersucht.

Schmidthahn , den 19. Februar 1914.
Tiäsz , Bürgermeister.

Wie die Düng -ung ’-
So die Ernte!

Thomasmehl
ist der bewährteste und billigste Phosphcrsäuredünger

für die Frühjahrssaaten.

Sichere Wirkung / HoheBodenrente^
Garantiert reines und vollwertiges Thomasmehl in . plombierten,
mit Gehaltsangabe und Schutzmarke versehenen Säcken liefern:

Thomaspliosphatfabrikeii
Berlin W 35Stern,

(Eingetr .Schutzmarke)

Dorimnütier TinaHlAeHiM
,S .ES .> °. ». Dortnnnirt.

Erhältlich in allen durch unsere Plakate kenntlichen Verkaufsstellen

U. II. u. IV 600.

Vor minderwertiger Ware wird gewarnt

Verreist.
Dr. Mette.

Vertreter in meiner Wohnung:

Dr . Heling
Telefon Nr . 38.

Zum baldigen Eintritt gesucht:
Ein älteres

Mädchen
das schon in Stellung war und
ein jüngeres.
Wo ? sagt die Geschäftsst . d. BI.

Ein noch gut erhaltener

Gußherd
mit Backofen , Wasserschiff :c.
billig zu verkaufen

Carl Ebner.

Für den Besuch der Privat¬
kundschaft in Oel und Fett
suchen wir einen rührigen und
tüchtigen

Vertreter
gegen Provision für den Kreis
Marienberg . Besondere Kennt¬
nisse sind nicht erforderlich.

MscSie Mm  FreuMerö
vorm Gebr . Becker

Freudenberg , Kreis Siegen.

Ein schöner

HMuchs-Me
reine Westerwälder -Raffe , drei¬
zehn Monate alt , steht unter
Garantie zu verkaufen bei

6 Schumacher, Unnau.

Einige gntcrhaltenc

Pianosu. Harmoniums
äußerst billig abzugeben.

Herrn . SCring
Struthütten b . Herdors ..



Für die

Frühjahrs- und$ommer=$aifon
empfehle mein reichliches Lager zu äußerst billigen Preisen

in eingetroffenen neuen modernen
Aleider - , Bluse,i - und Koftümftoffen.

Ferner
Herren -, Burschen - und Anaben -Anzüge.

Arbeiter -Ronsektion.
Hemdenflanelle , Barchent , Bettsedern,

komplette Betten . Hüte , Mützen , Schirme
sowie sonstige sämtliche Mannsaktnrwaren,

Besatzartikel und Stickereien.
Um zahlreichen Besuch bittet höflichst

ftouts Dörr , tvarienberg.

Ins größte Mmgimder des 20. Jahrhunderts ist

flla derKamelmenidi
Der Oberkörper ist normal , während Beine
und Arme denr Lasttiere der wüste gleichen.
Ab Samstag 4 Tage im Gasthof ,,gur Post " (Inh . Heinr.
Dieck) in Marienberg ständig zu sehen.

Die Herren Aerzie sind eingeladen.

OOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOO
Gasthaus„Zum Nistertal“, Erbach-Büdingen.
!>!>!!!!!!>!>!!!!>!!>!>>>>!>>!!!>!>>!>!>!!>!>!>>!>!>>!!>>!!>!!!!>>>!>!>!!>!>!>!!>!!!>>!>!!!!>!>>!>!>!!>!>>!!!!!!>!!!>!!!!»!>!>!!!!!»>!!!>!»!>!»!>!»!»>!>!!!!>!!>!>!»!!!»!>»!>!!

Sonntag , den 22 . Februar 1914:

ssTanzvergnügen
bei iutbesetzter Kapelle , wozu freund lieh st einladet

Louis Wisser.
OOOOÜOOOOOOOOOOOOOOOOOO

Für

Konfirmanden nnd ErPommnnikonten
empfehlen sehr preiswert

farbige und weisse

Kleidei ^ toffe
sowie einen großen Postenllonfirmanden-Knzüge

zu sehr billigen Preisen.

H. Zuckmeier, Hachenburg,
Mitglied äe§ Oerdanäes rheinisch-westfälischer nianufakturiften.

- - -

Centrifug -en.
Eine Anzahl Centrifugen gebe ich weit

: unter Preis ab.
Bequeme Teilzahlungen.

C. V Saint George , Hachenburg

0 Hugo Backhaus, Hachenburg
Uhren- und Goldnlarenhandlnng

0000000000000000000000000000000000000000001000
0
0
0
0

empfiehlt:
Herren-Uhren in allen Preislagen von3 Mit. an

bis zu den feinsten Präzisions-Uhren.
Goldene Damen-Uhren von. 28 Mk. an.
Echt silberne Damen-Uhren von 10 Mk. an.
Billigere Damen-Uhren von . 4 Mk. an.
Regulateure mit Schlagwerk von 15 Mk. an.
Weck-Uhren von. 2.50 Mk. an.

3?-cu2 *uiÜ' C

•O« H

äußerst billigen Preisen aus Lager. q
Großes Lager in (tzoldwaren als : ^

Domen - und Derren - Nbrlretten , Illinge, Broscben , ^
Lolliers , Gbrringe , Armbänder , /Donsebeltenknöpke v

in jeder Preislage. v
Ebenso: Llektriscbe Toseben - Lampen , Karterien u. 0

Birneil » Toscbenleuerzeuge , .Brillen , Barometer , 0
Terinometer und Feldstecher . - —— •"—= Q
OiT Reparaturen prompt und billig . Q

5 %
5 V»°/o

Vrrnnsbank Hachenburg
e. G. ln. u. D.

Wir berechnen seit I. Januara. c.
auf Vorschüsse . Apotheken nnd Sütersteiggelüer

bei Beträgen unter Mk. 3000.— .
bei Beträgen über Mk. 2000.— .

auf Ronto - Korrent - Schulü . . 5 3j4°|0
Eine weitere Ermäßigung des Zinsfußes ab 1. Juli 1914 ist in Aussicht genommen.
Unsere Zinsvergütungen bleiben nach wie vor¬

auf SparKclssen --Suthcrben . . . . . .
ans Nnlehen - Scheine mit jährlicher Kündigung ♦ ♦ ♦ 4 4 jo

Täglich verfügbare KOHtO =Korrund  6 chS ^ lHtlf"
bülbSil verzinsen sich mit . . . . . . . .

OfilendorfP Peru - Guano
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»j Füllhornmarke«

ergiebt höchste Erträge an schmackhaften und gehaltreichen Kartoffeln*.

Mannesmannröfiren - WerRe
IDiisselcLoirf
liefern seit 24 Jahren:

Stahl -Muffenrohre

ohne jede Sehweissung nahtlos gewalzt , aus Flussstahl von durch¬
schnittlich 60 kg Festigkeit pro qmm , bis einsehl . 300 mm Licht¬
weite , mit aus dem verstärkt gewalzten Rohrende hergestellten,
eoniseh verengten Muffen , in grössten Längen (bis ca . 15 m ) aus
einem Stück , ferner seit 15 Jahren:

in den Abmessungen von über 300 mm Liehtweite bis zu den
grössten Abmessungen als:

Wasserg -asg -eschweisste
schmiedeeiserne Muffenrohre
aus Flusseisen von durchschnittlich 38 kg Festigkeit pro qmm

jWer siel gut Met,der sc® gut.
jxjlj  Deshalb kaufen Sie Ihren Bedarf in
0 kompletten Betten, Bettstellen, Sprung- N

rahmen , Spiralfeder -, Seegras - , woll - 0
und Lapokmatratzen , Bettfedern , Dannen K’,‘

m  und Barchente
m

Alle Arten Polüe >waren : 0
Sofas und Chaiselongues, komplette Schlafzimmer M

in unerreicht größter Auswahl, in bewährter fachmännischer iM
Ms und solidester Verarbeitung in einfacher und feinster Aus- JJ.V
M - führung einzig nur dort - &
10,  Wo Sie die beste und solideste Ware finden D
m  Wo Sie fachmännisch, reell und kulant bedient werden jg|
0  Wo Sie eine große und reichhaltige Auswahl finden 'y
-L Wo Ihnen die billigsten Preise gemacht werden M
%4 , • c
M b Q

ItBÜifie Uinä  Westerwälder V
10  JltBlMS r\ iSlUt Möbel -Industrie | v
4  Telephon 46. Hachenburg . Telephon 46. 0

B eigene Cifdilerei mit elektrischem Maschinenbetrieb. S
Eigene Polsterwerkstätten und Polsterei.

Besichtigung meines Lagers ohne Kaufzwang gerne gestattet.

Mein groszes Lager tu allen Sorten

Kettfcdrin und Dannen
echt türkischrote Barchente, Federleinen

sowie fertige Ketten
in jeder Preislage und unter jeder Garante

der Reinheit bringe in empfehlende Erinnerung.

TVilhelnr Pickel , (Inh . Carl Pickel, Hachenburg.

6aloator
im Ausschank.

Anszer dem Hause in
5 u. s0 Liter Siphons.

Hotel Ferger.

Landwirte ! !
Kauft trans¬

portable pnuö
Inufiifcii und
Jy'Icijtlnäudicr
nur bei der

ersten und größten Spezialfabrik
Deutschlands Anton Weber,
Nicderbleisigi. Nhld., deren Fa¬
brikate als die besten und billig¬
sten bekannt sind. Neueste Preis¬
liste gratis. Viele Zeugnisse über

10 jährigen Gebrauch,
lieber 40000 Stück geliefert.

Gesucht Kunst-, Handels- od.
Sägemühle od. Land-Hofgut, Zie¬
gelei Off. von Selbstverkäufer
unter „Existenz 75 ", postla¬
gernd Marburg a . L.

Henkers Bleich-Soda
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